
Stand punkt

Wahlrechtsreform

Die KPÖ zur Wahlrechtsreform
Im Koa li tions ab kom men von SPÖ

und ÖVP für die Pe ri ode 2007-2010
ist un ter an de rem auch eine Wahl -
rechts re form vor ge se hen.

Der Re gie rungs ent wurf um fasst im
We sent li chen die Sen kung des ak ti ven
Wahl al ters auf 16 Jah re, die Ein füh rung 
der Brief wahl und die Aus wei tung der
Le gis la tur pe ri ode von vier auf fünf Jah -
re. Wei ters sind laut Re gie rungs ab kom -
men Prä zi sie run gen im Ver hält nis zwi -
schen po li ti schen und Wahl par tei en so -
wie zwi schen Par tei und Klub ge plant
und es ist eine Prü fung ei ner elek tro ni -
scher Stimm ab ga be (e-Vo ting) vor ge se -
hen.

Die KPÖ be grüßt das in ei ni gen
Bun des län dern für Land tags- und Ge -
mein de rats wah len be reits ein ge führ te
Wahl recht mit 16 auch bei Na tio nal rats -
wah len und sieht auch in der Brief wahl
eine ge wis se Ver bes se rung. Sie ist je -
doch aus Da ten schutz grün den skep -
tisch be züg lich ei ner elek tro ni schen
Stimm ab ga be und lehnt die Ver län ge -
rung der Le gis la tur pe ri ode von vier auf
fünf Jah re ent schie den ab, da dies die
Wahl mög lich keit der Bür ge rIn nen deut -
lich ein schränkt.

Die we sent lichs ten Fra gen wer den in 
der ge plan ten Wahl rechts re form je doch 
nicht an ge schnit ten, näm lich ein Wahl -
recht zu schaf fen, bei dem jede Stim me 
gleich viel wert ist. Der Kern punkt des
der zei ti gen Wahl rechts ist die Not wen -
dig keit ei nes (ca. 26.000 Stim men teu -
ren) Grund man dats in ei nem der 43
Re gio nal wahl krei se im ers ten Er mitt -
lungs ver fah ren oder mehr als vier Pro -
zent der Stim men im zwei ten (auf Lan -
des ebe ne) und drit ten (auf Bun des ebe -
ne) Er mitt lungs ver fah ren um ein Man -
dat im 183-köp fi gen Na tio nal rat zu er -
rei chen. Wie pa ra dox die se Re ge lung
ist, zeigt sich da ran, dass in meh re ren
Fäl len (LIF 1999, MA TIN 2006) Lis ten
in ein zel nen Bun des län dern die Wahl -
zahl deut lich über schrit ten ha ben, aber
trotz dem kein Man dat er reich ten.

Als Ar gu ment für die se un de mo kra ti -
sche Hür de wird von den Par la ments -
par tei en an ge führt, es gel te da mit zu
ver hin dern, dass Klein par tei en ins Par -

la ment kom men, um so mit kla re Mehr -
hei ten zu schaf fen und die Re gie rungs -
bil dung zu er leich tern. Ge ra de das Er -
geb nis der Na tio nal rats wahl 2006 hat
je doch das Ge gen teil ge zeigt, in dem
näm lich trotz die ser Hür de die Re gie -
rungs bil dung sehr schwie rig war und
letzt lich eine Neu auf la ge der gro ßen
Koa li ti on als ein zi ge Op ti on übrig blieb.
Klar ab ge lehnt wird von der KPÖ die im 
Zu sam men hang mit Wahl rechts re for -
men im mer wie der auf ge wor fe ne For -
de rung nach Ein füh rung ei nes Mehr -
heits wahl rechts nach dem Mus ter Gro -
ß bri tan niens oder Frank reichs.

Die Bei spie le an de rer Län der wie
etwa Est land, Finn land, Bel gien, Nie -
der lan de oder die Schweiz, wo es kei ne 
der ar ti gen Man dats hür den gibt, be wei -
sen hin ge gen, dass dies nicht nur mehr 
po li ti sche Viel falt in den je wei li gen Par -
la men ten, son dern auch kon struk ti ve
Re gie rungs bil dun gen er mög licht. 

Wir se hen durch die 4-Pro zent-Hür -
de den Grund satz, dass jede Stim me
gleich viel wert sein muss, ver letzt: Ei -
ner seits weil da durch vie le Men schen
mit dem Ar gu ment der „ver lo re nen
Stim me“ ab ge hal ten wer den, eine klei -
ne Par tei zu wäh len. An der er seits, weil
die trotz dem für eine klei ne re Par tei ab -
ge ge be nen Stim men bei der Man dats -
zu wei sung un be rücks ich tigt blei ben und 
da mit fak tisch an nul liert wer den, wenn
das Par tei er geb nis bun des weit un ter
vier Pro zent liegt. Da mit se hen wir den
Gleich heits grund satz und so mit auch
die ur sprüng li che In ten ti on des Ge setz -
ge bers ver letzt.

Eine Wahl rechts re form die zu ei ner
De mo kra ti sie rung führt, müss te auch
die Ab schaf fung der un de mo kra ti schen
Un ter stüt zungs er klä run gen be in hal ten.
Der zeit sind für eine bun des wei te Kan -
di da tur 2.600 Un ter stüt zungs er klä run -
gen er for der lich, die er schwe rend per -
sön lich beim Amt zu leis ten, wo bei ins -
be son de re in länd li chen Re gio nen die
for ma le Amts ver schwie gen heit kaum
ge währ leis tet ist und die Öff nungs zei -
ten der Ge mein de äm ter viel fach für Be -
rufs tä ti ge un zu mut bar sind. Für Par la -
ments par tei en ge nü gen hin ge gen für
eine Kan di da tur die Un ter schrif ten von

drei Ab ge ord ne ten. Die se kön nen zu -
dem für be lie big vie le Par tei en un ter -
schrei ben, wäh rend Un ter stüt zungs er -
klä run gen von „ge wöhn li chen“ Bür ge -
rIn nen ex pli zit nur für eine Par tei aner -
kannt wer den.

Eine wei te re Schlüs sel fra ge ei ner
de mo kra ti schen Wahl rechts re form ist
die Ein füh rung des Wahl rechts für Mi -
gran tIn nen. Der zeit sind le dig lich Bür -
ge rIn nen an de rer EU-Mit glieds län der
bei Eu ro pa par la ments wah len und Ge -
mein de rats wah len wahl be rech tigt. Men -
schen aus Nicht-EU-Län dern sind hin -
ge gen vom Wahl recht ge ne rell aus ge -
schlos sen. Die KPÖ ist der Auf fas sung, 
dass Men schen die in Ös ter reich le ben, 
ar bei ten, Steu ern und Ab ga ben zah len
auch alle Rech te, dar un ter auch das
Wahl recht er hal ten müs sen.

u Zu sam men ge fasst for dert die KPÖ:

u Ab schaf fung der 4-Pro zent-Hür de
um je der Stim me das glei che Ge wicht
zu ge ben

u Ab schaf fung der Un ter stüt zungs er -
for der nis se als Vor aus set zung der Kan -
di da tur

u als Min dest for de rung aber, dass die 
Un ter stüt zungs er klä run gen kei ne per -
sön li che Vor spra che be nö ti gen
und/oder

u dass die Un ter stüt zungs er klä run gen 
auf je dem Ge mein de amt oder per In ter -
net ab ge ge ben wer den kön nen

u Wahl recht für alle in Ös ter reich le -
ben den Men schen
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Wahlrecht in den EU-Ländern

Land
EW
(Mio.)

Wahl recht Par la ment Sit ze Pe ri ode Wahl krei se Hürden

Bel gien 10,30
18 ak tiv, 21
pas siv

Ab ge ord ne ten -
kam mer

150 4 kei ne

Däne mark 5,30
18 ak tiv und 
pas siv

Fol ke ting 179 4 2 Pro zent oder Di rekt man dat

Deutsch -
land

82
18 ak tiv und 
pas siv

Bun des tag 598 4 299 5 Pro zent oder drei Di rekt man da te

Est land 1,40
18 ak tiv, 21
pas siv

Reichs tag 101 4 kei ne

Finn land 5,10
18 ak tiv und 
pas siv

Reichs tag 200 4 kei ne

Frank reich 59
18 ak tiv und 
pas siv

Na tio nal-
ver samm lung

577 5 577
Ab so lu tes Mehr heits wahl recht nach
Wahl krei sen mit zwei Wahlgängen,
Par tei ab spra chen üblich

Grie hen-
land

10,60
18 ak tiv, 25
pas siv

Par la ment 300 4
3 Pro zent, stimm enstärkste Par tei
erhält Man dats mehr heit

Groß-
bri tan nien

59,20
18 ak tiv, 21
pas siv

Un ter haus 646 5 646
Re la ti ves Mehr heits wahl recht nach
Wahl krei sen

Ir land 3,70
18 ak tiv, 21
pas siv

Ab ge ord ne ten haus 166 5 41
Di rekt man dat in Wahl krei sen mit
meh re ren Man da ten

Ita lien 57,30
18 ak tiv, 25
pas siv

Ab ge ord ne ten haus 630 5

10 Pro zent für Koa li tio nen, 4 Pro -
zent für Ein zel par tei, 2 Pro zent für
Par tei en im Bündnis, stimm -
enstärkstes Bündnis erhält 340
Man da te

Lett land 2,35
18 ak tiv, 21
pas siv

Sa ei ma 100 4 5 Pro zent

Li tau en 3,69
18 ak tiv, 25
pas siv

Sei mas 161 4 71 5 Pro zent oder Di rekt man dat

Lu xem burg 0,40
18 ak tiv und 
pas siv

Ab ge ord ne ten -
kam mer

60 5 4 Di rekt man dat

Mal ta 0,40
18 ak tiv
oder pas siv

Repräsen tan ten -
haus

65 5
stimm enstärkste Par tei erhält Man -
dats mehr heit

Nie der lan de 15,70
18 ak tiv und 
pas siv

Ab ge ord ne ten haus 150 4 kei ne

Öster reich 8
18 ak tiv und 
pas siv

Na tio nal rat 183 4 43 4 Pro zent oder Grund man dat

Po len 38,60
18 ak tiv und 
pas siv

Sejm 460 4
5 Pro zent für Par tei en bzw. 8 Pro -
zent für Bündnis se

Por tu gal 9,80
18 ak tiv und 
pas siv

Ver samm lung der
Re pub lik

230 4
Di rekt man dat in Wahl krei sen mit
meh re ren Man da ten

Schwe den 8,90
18 ak tiv und 
pas siv

Reichs tag 349 4
4 Pro zent lan des weit oder 12 Pro zent 
im Wahl kreis

Slo wa kei 5,40
18 ak tiv, 21
pas siv

Na tio nal rat 150 4 5 Pro zent

Slo we nien 2
18 ak tiv und 
pas siv

Staats ver samm -
lung

90 4 4 Pro zent

Spa nien 39,60
18 ak tiv und 
pas siv

Ab ge ordn ten haus 350 4 52 3 Pro zent im Wahl kreis

Tsche chien 10,30
18 ak tiv, 21
pas siv

Ab ge ord ne ten haus 200 4 8
5 Pro zent für Par tei en, 7 Pro zent für
Par tei koa li tio nen, 11 Pro zent für
Bündnis se von mehr als 3 Par tei en

Un garn 10,10
18 ak tiv und 
pas siv

Lan des-
ver samm lung

386 4 176

Di rekt man dat, zwei ter Wahl gang nur 
Kan di da ten ab 15 Pro zent der Stim -
men, 5 Pro zent für Par tei en, 10 Pro -
zent für Koa li tio nen, 15 Pro zent für
Bündnis se von mehr als zwei Par tei -
en

Zy pern 0,86
18 ak tiv, 25
pas siv

Repräsen tan ten -
haus

80 5 1,8 Pro zent

Quel le: Wer ner T. Bau er, Wahl sys te me in den Mit glieds staa ten der EU, Öster rei chi sche Ge sell schaft für Po li tik be ra tung, Ok to ber 
2006


